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berg und in Grafing aufserhalb der Brutzeit mit Sicherheit angetrofien 
(Do h i e r ) .  — Zwischen Wörnbrunn und Laufzorn vor zwei Jahren einer gut­
singenden Heidelerche lange zußehört ( T h ü r w i n k e l  und I I e 11 ig e r ) .  — 
Zwischen Wörnbrunn und Luufzorn wieder einige im Mai 1937 beob­
achtet ( H e t t i g e r ) .  — In den Wäldern bei Arget-Gumpertsham schon 
seit Jahren immer wieder angetroffen ( W i n k e l m a i e r ) .  — Bei Rothen­
feld, rechts der Strafse Starnberg-Andechs, schon vor einigen Jahren mit 
Sicherheit festgestellt ( l l l i g  und H e t t i g e r ) .

Somit erscheint die Annahme berechtigt, dafs die Heidelerche» 
wenigstens in der näheren Umgebung Münchens, auch als Brutvogel 
nicht allzu selten ist. Wir werden im hommenden Jahre mehr als bis­
her auf diesen Vogel achten.

Das Ismaninger Teichgebiet des Bayernwerkes (A. G.).
8. Bericht: 1937.

Von A d o lf  E l .  M üller, München.

Um eine schnellere Berichterstattung zu ermöglichen, wird zum ersten 
Male der alljährliche Beobachtungsbericht im „Anzeiger* veröffentlicht.1) 
Die Verhältnisse im Teichgebiet haben sich gegen die Vorjahre nicht 
wesentlich geändert, jedoch waren für die Limicolen die Wasserstände in 
den Zug- u. Brutzeiten nicht sehr güostig. Die Hoffnung, dafs die 
L a c h w e e s c h w a l b e  im Gebiet Bratvogel werden würde, dürfte wohl 
endgültig aufzngeben sein; die Art ist im Jahre 1937 nicht mehr 
gesehen worden. Soweit unter den „ergänzenden“ Beobachtungen gewöhn­
lichere Arten aufgeführt werden, soll damit gesagt sein, dafs dieselben in 
den betreffenden Monaten bisher noch nicht beobachtet wurden.

D ie  f ü r  d a s  G e b i e t  n e u e n  A r t e n .

202. S c h w a r z s t i r n w ü r g e r ,  (L a n iu s  m inor  Gm.)
1 Stück wurde am 17. X. 37 von Wilhelm Schröder an einem 
Fischteich längere Zeit beobachtet. Bemerkenswert ist das späte 
Datum. In den „Materialien zur bayerischen Ornithologie“ II, pag. 67 
findet sich eine Beobachtung aus der Umgegend von Würzburg 
(Dr. Piscbinger) vom 17. X. 1886.

203. M ö n c h s g r a s m ü c k e  (Sylvia  a. atricapilla  ( L)
1 Stück am 7. IX. von Franz Murr im toten Wäldchen festgestellt 
S p o r n a m m e r .  ( Calcarius l. lapponicus (L.))

Am 31. XII. sahen W. Wü9t, Fr. Murr u. ich 4 Finkenvögel den

1) Die früheren „Berichte“ finden sioh in den „Verhandlungen“ der Ornith. 
Gesellschaft in Bayern abgedruckt I
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Süddamm entlang vorbeifliegen, die wir nach dem Lockruf (stumpf 
schnurrender Roller) und der hellgelbbraunen Unterseite für diese 
Art anspracheo. Leider konnten wir volle Gewiföheit nicht erlangen.

E r g ä n z e n d e  B e o b a c h t u n g e n  
z u r  ü b r i g e n  A v i f a u n a  des  G e b i e t e s .

E i c h e l h ä h e r :  Am 11. IV. ein Stück im toten Wäldchen (Wüst). Am
19. IX. 6 —j— 1 durchziehend (Murr).

P i r o l :  Am 81. VII. 2 c f  c f  im toten Wäldchen (Murr).
L e i n f i n k :  Im November u. Dezember T on  verschiedenen Beobachtern

einzeln u. in kl. Flügen gesehen.
G i m p e l :  Am 21. XI. sechs Stück (grofse Rasse) im toten Wäldchen (Murr).
B u c h f i n k :  Am 29. VIII. mehrere im toten Wäldchen.
S c b n e e a m m e r :  1 Stück am 7. XI von H. Bogdanowicz-Riga festgestellt
R o t k e h l p i e p e r :  Am 10. X. 6 Stück am Süddamm nahe dem Tafelberg 

(Murr, Leibbrand, Schittenlielm). Etwas später dort 2 Stück (Müller).
W e i d e n m e i s e :  Am 19 IX. mindestens 8 Stück an den Winterteichen 

(Murr). Am 17. X. ein Stück (Murr).
T a n n e n m e i s e :  Am 10. X. mindestens 2 Stüek im toten Wäldchen (Murr).
S o m m e r g o l d b ä h n c h e n :  Am 28.111. 1 Stück in Weiden des Zubringer 

Kanals (Wst).
S c h i l f r o h r s ä n g e r :  Am 8 . VI. ein singendes cf im Schutzgebiet südlich 

des Standrohrturms, Brüten wahrscheinlich (Wüst).
S e g g e n r o h r s ä n g e r :  Am 9. IX. 1 Stück im hohen Grase des Süd­

dam m s (LaubmaDD, Schittenhelm, Müller).
G a r t e n g r a s m ü c k e :  Am 20. VII. ein singendes c f  im toten Wäldchen 

(Wüst).
Z a u u g r a s m ü c k e :  Am 29. VIII. 1 Stück im toten Wäldchen (Wüst).
H a u s r o t s c h w a n z :  Am 8. X. mehrere auf einer Baustelle an den 

Winterteichen (Wüst).
B l a u k e h l c h e n :  A m  8. VI. 1 c f  im Schutzgebiet (Wüst).
W i e d e h o p f :  Am 7 IX. einer in abgelassenem Winterteich (Murr).
G r o f s e r  B u n t s p e c h t :  Am 10. X. ein cf im toten Wäldchen (Murr).
S u m p t o h r e u l e :  Am 18. IV. fand Hellmuth Rogge, München, an der 

Nordböschung des Norddamms ein JNest mit 8 Dunenjungen und 
5 Eiern. (Mitteil, von Fr. Murr). Am 7. XI. l b h kreisten zwei 
Stück über dem Keilberg (Bogdanowicz, Murr).

M e r l i n f a l k e :  Am 7. XL (Bogdanowicz, Murr), am 21. XI. (Murr) und 
am 5. XII. (Wüst) je  ein Stück.

R a u h f u f a b u s s a r d :  Am 2 .1 . mindesteus einer (Murr), am 7. XI. drei 
Stück von Bogdanowicz, 1 Stück von Murr geseheD , am 15. XI. ein 
Stück (Murr).

R o h r w e i h e :  Am 28. u. 80. III. je ein Stück (Murr). Am 10. X. ein 
offenbar sehr altes mit rein weifsen Unterflüi<eldecken u. mit 
Ausnahme der schwarzen Handschwingen silberweifsea Schwingen, 
weifsen Oberscbwanzdecken, silbergrauen Schwanzfedern u. hell schoko­
ladenbraunem Rumpf (Murr, Müller).
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W i e s e n w e i h e :  1 juv. am 7. IX. von Fr. Murr aus geringer Entfer­
nung beobachtet.

S p e r b e r :  Am 7. XI. einer am Tafelberg (Bogdanowicz).
F i s c h a d l e r :  Am 27. V. einer (Leibbrand), am 19. IX. einer (Murr), 

am 25. IX zwei (Murr), am 8. X. einer (Wüst), am 10. X. zwei 
(Murr, Müller).

W e i f s e r  S t o r c h :  Zwei Stück die sich meistens zu Fischreihern ge­
sellten, wurden vom 9. IX (LaubmanD, Müller) bis zum 7. XI. (Murr) 
beobachtet. Beide erschienen völlig flugfähig.

Z w e r g r o h r d o m m e l :  Am 31. VII. ein juv. oder 9  aua dem Schilf­
streifen des westl. Wb. abfliegend (Murr).

B l ä f s g a n s :  Am 22. I. im Ostbecken 41 Stück (Murr). Am 81. I. 
120 Stück, am 7. II. 20 Stück u. am 14. II. 60 Stück (H. ßogge). 
Am 4. 11. zwei Flüge von 33 und 11 Stück von E. Scbubmacher 
und W. Schröier gesehen.

S a a t g a n s :  Am 31. X ll sieben Stück (Wüst, Murr).
P f e i f e n t e :  Am 3. VI. 1 9  von einem Ft. zum Wb. fliegend (Wüst). 

Am 29. VIII. 1 Stück im Wb. gehört (Wüst). Brutverdächtig.
K o l b e n e n t e :  W. W üst beobachtete am 20. VII. mindestens 12 c f  c f  ad. 

im Rubekleid mitten im Wb., ferner 4 cfcf ad. im Ruhekleid am
29. V lll. u. 1 c f  im Brutkleid am B. XII. im Vorklärteich. Fr. 
Murr sah am 28. X. 4 Stück auf dem Vorklärteich u. am 21. XI.
1 cf 1 9  ebenda. W. Schröder sah ein cf am 5. XII. auf dem 
zweiten Ft.

B e r g e n t e ;  1 c f  am 31. XII. Auf d. Werkkanal (Wüst, Murr).
B a s t a r d  T a  fei  X  R e i h  e r e n t e :  1 cf am 28. III. auf Veranlassung von 

W. Wüst geschossen. Siehe „Verhandlungen“ 0 . G. i. B. XXI,
2. p. 187.

E i s e n t e :  1 9  am II. im Zubringer-Kanal (Schröder, Scbubmacher)
G ä n s e s ä g e r :  Am 3. VI 1 9  an der Kiesinsel im Wb. (Wüst).
M i t t e l s ä g e r :  1 9  am ^  (Wüst), 2 cfcf 2 9 9  aiu 28. X. 

(Murr). Am 21. XI. 8 + 7 + 4  Stück (Murr). Am 27. XI. 3 9 9  
(Bogdanowicz). Am 21. XII. 2 cfcf (Schröier).

Z w e r g s ä g e r :  Am 22. I. mindestens 14 cfcf u. 11 9 9  (Murr). Am 
31. XII. mindestens 24 Stück, überwiegend cfcf ad., die sich wegen 
der starken Vereisung im Werkkanal aufbielten.

O h r e n t a u c h e r :  Am 7., 14., und 27. XI. und am 10. XII. jedesmal 
mehrere Stücke von Bogdanowicz beobachtet.

S c h w a r z h a l s t a u c h e r :  Am 12. I. ein offenbar krankes Stück im Vor­
fluter (Murr).

S e e t a u c h e r  spec.: Am 3. VI. ein Stück im unscheinbaren Kleid im 
Westbecken (Wüst).

F l u f s r e g e n p f e l f e r :  Am 28. u. 80. III. ein Stück (Wüst).
S e e r e g e n p f e i f e r :  Am 27. IX. ein Stück an K3 18 (Murr).
S t e i n w ä l z e r :  Am 19. V. ein Stück (Schröier).
K a m p f l ä u f e r :  1 Stück am 10. I. (Müller) und am 2 2 .1 . (Murr). Am 

14. XI. u. 10. XII. je  zwei (Bogdanowicz).
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S a n d e r l i n g :  Am 9. IX. einer (Laubmann, Müller).
A l p e n s t r a n d l ä u f e r :  Am 10. I. (Müller) u. am 12. XII. je einer 

(Schröder).
Z w e r g s t r a n d l a u f e r :  Am 7. XI. 19 Stück zusammen mit 40 Alpen­

strandläufern (Murr), am 5. XII. ein tadellos flugfähiges Stück (W üst), 
am 10. und 16. XII. je  einer (Bogdanowicz).

D u n k l e r  W a s s e r l ä u f e r :  Am 10. I. (Müller) am 22. I. (Murr) und
am 14. II. (Jacobs) je  ein Stück; am 5. XII. einer (Wüst), am
16. XII. zwei (Bogdanowicz).

P f u h l s c h n e p f e :  Am 9. IX. (Laubmann, Müller) u. am 8. X. (Wüst) 
je  eine lappländische Limose. Am 19. IX. zwei Stück (Murr).

G r o f s e r  B r a c h v o g e l :  Am 10. I. 9 - } - 6  Stück (Müller), am 12. XII. 
22 Stück (Schröder).

R e g e n b r a c h v o g e l :  Am 11. IV. (Wüst) u. am 16. V. (Leibbrand) 
je  einer.

G r o l s e  S u m p f s c h n e p f e :  Am 7. XI. eine (Murr).
K l e i n e  S u m p f s c h n e p f e :  Am 19. V. eine (Schröder), am 7. IX. drei

(Murr), am 9. IX. eine (Laubmann, Müller).
W e i f s f l ü g e l s e e s c h w a l b e :  Am 19. IX. zwei ad. im Winterkleid 

(Murr).
W e i f s b a r t s e e s c h w a l b e :  Am 16. V. 3 Stück (Leibbrand), am 19. Y. 

drei Stück (Schröder).
R a u b s e e s c h w a l b e :  Am 9. IX. fünf Stück mittags zusammen von 

Osten herankommend u. abends nach Westen weiter ziehend (Laub­
mann, Schittenhelm, Müller). Am 10. X. zwei ad. (Murr, Müller).

Z w e r g m ö w e :  Fr. Murr sah am 7. IX. 1 ad. 1 juv., am 25. und 
27. IX. je  zwei juv. und am 10. X. 1 juv.

L a c h m ö w e :  Am 3. VI. fand W. W üst etwa 10 Paare mit Nestern 
im Schutzgebiet, anscheinend die einzige Brutkolonie im ganzen 
Teichgebiet.

S t u r m m ö w e :  1 ad. am 27. IX. (Murr).
H e r i n g s m ö w e :  1 juv. am 10. X. (Murr). Eine andere Grofsmöwe 

wahrscheinlich Silbermöwe juv. am 7. IX. (Murr).
T u r t e l t a u b e :  Am 29. VIII. 1 Stück im toten Wäldchen (Wüst).

VIIL Naohtrag zum „Maisinger See“.1)
Von A d o lf K l. M ü lle r, München.

Im Bericht über 1936 wurde auf die Wirkung des Hagelsturmes 
vom 27. VII. bingewiesen. Diese war 1937 in folgendem Mafse zu er­
kennen. T e i c h r o h r s ä n g e r  und R o h r a m m e r n  waren nur etwa halb 
so zahlreich wie in den früheren Jahren. Die Z w e r g r o h r d o m m e l

1) Die früheren „Naohträge“ finden sioh in den „Verhandlungen“ der 
Ornith. Gesellschaft in Bayern abgedruokt 1

YnhaadLungtii. 2
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